
  
 

 

Es geschieht gerade jetzt im Herzen Europas  

 

Wir haben gesehen, was in einem Staat passiert, in dem die Bürger gegeneinander aufgehetzt werden, 

um sie von den Manipulatoren und den Verantwortlichen an der Macht abzulenken: Das geschah vor 

gar nicht so langer Zeit in Deutschland, in Ruanda und im ehemaligen Jugoslawien.  

 

Wir haben gesehen, wie die Apartheid funktioniert, die auf der Grundlage fadenscheiniger 

Behauptungen über die Überlegenheit einiger Bürger gegenüber anderen diskriminiert: Das geschah in 

den Vereinigten Staaten, in Südafrika und in Botswana.  

 

Wir haben die Arroganz eines totalitären Staates erlebt, der den Anspruch erhebt, in das Privatleben 

seiner Bürger einzugreifen und zu entscheiden, was für ihre Seele und ihren Körper gut ist, unter dem 

Vorwand, dem Kollektiv gegenüber dem Einzelnen Vorteile zu verschaffen: Das geschah bei den 

Maya, in der ehemaligen Sowjetunion und in China.  

 

Wir haben gesehen, wie Totalitarismus wissenschaftlich eingeflößt und in vitro kultiviert und dann 

durch Volksabstimmungen gebilligt und durch Lügen, massive Propaganda und Einschüchterung 

unterstützt wurde: Das geschah in Italien, Deutschland und in den damaligen Sowjetrepubliken.  

 

Es geschieht wieder im Herzen des zivilisiertesten Teils Europas, dessen Verträge und Vorschriften, 

die mit dem Ziel gegründet wurden, eine peinliche Vergangenheit hinter sich zu lassen; diese werden 

eklatant missachtet und durch sinnlose Vorschriften, die von den Regierungen mit dem ebenso falschen 

wie vergeblichen Ziel verabschiedet, um die Pandemie einzudämmen.  

 

Dies geschieht jetzt in Italien.  

 

In Italien wird jetzt wieder sozialer Hass geschürt, indem Sündenböcke geschaffen werden, um die 

Tatsache zu vertuschen, dass die Impfstoffe weder die Infektion noch die Krankheit abwehren; in 

Italien werden jetzt Vorschriften erlassen, die ungeimpften Bürgern den Zugang zu öffentlichen 

Verkehrsmitteln (sogar zu/von den Inseln!), den Besuch von Schulen und Universitäten, Arbeitsplätzen 

und Freizeiteinrichtungen verwehren.  

 

In Italien muss sich jetzt jeder über 50 mit einem experimentellen Serum impfen lassen, bei welchem 

weder dessen genaue Zusammensetzung und Inhaltsstoffe noch die Verträge bekannt sind, die die 

Beziehungen zwischen den Institutionen und den Arzneimittelherstellern regeln; in Italien beansprucht 

nun der Staat das Recht für sich über Leben und Tod der Bürger zu entscheiden, indem er erklärt, dass 

es obligatorisch ist, nicht an Covid zu erkranken, auch auf Kosten anderer Krankheiten, die sogar zu 

Behinderungen oder zum Tod führen können.  

 



All dies geschieht jetzt in Italien; wir prangern es an, weil wir uns jeden Tag mehr und mehr jenem 

Schrecken und jener Schande nähern, mit denen wir als Bürger der freien Welt geschworen haben, dies 

nie wieder aufkommen zu lassen.  

 

In Italien vertreten die Regierungen seit mehr als zehn Jahren nicht den Willen des Volkes und bringen 

ihn auch nicht zum Ausdruck, und das soziale Abkommen zwischen Regierung und Volk, das durch 

die Rechtssicherheit repräsentiert wird, ist gescheitert.  

 

Anstatt sofort einzugreifen, um die Bedingungen der Rechtmäßigkeit und der Demokratie 

wiederherzustellen, stellen sich die europäischen Institutionen weiterhin taub, was ein Zeichen der 

Komplizenschaft ist und dazu führt, dass die Bürger jede Vereinbarung, jede Klausel, jeden Vertrag 

und jeden unterzeichneten Vertrag ablehnen, der in betrügerischer Weise gegen den Willen und das 

Mandat des Volkes umgesetzt wurde: und zwar zu dessen Nachteil.  

 

Was in den letzten Tagen geschehen ist, zeigt uns, dass in Italien tiefe Verwerfungen entstanden sind 

und ein neuer Geist das wahre Land durchdringt: Fähigkeiten, Fertigkeiten, Intelligenz, Wissen, 

Zeugnisse und Beweise des zivilen Widerstands sind aufgetaucht und die Menschen sich dazu 

entschlossen zu haben, einen Teil des Weges gemeinsam zu gehen, als Zeugnis der Fähigkeit dieses 

Landes, sich aus eigener Kraft zu erheben, sowie der Notwendigkeit und des Willens, sich wieder zu 

vereinen und gemeinsam mit anderen Menschen zu einem neuen Abkommen gegen eine neue Tyrannei 

aufzubegehren: nichts kann mehr so sein wie vorher und alles muss offengelegt und bekannt gemacht 

werden.  

 

Dies geschieht jetzt eben in Italien, und aus diesem Grund bitten wir andere Stimmen, sich zusammen 

mit der unseren gemeinsamen Gehör zu verschaffen.  
 


